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Grußwort

Manchmal

Manchmal bin ich stark, manchmal bin ich schwach.

Manchmal bin ich stolz und manchmal gebe ich nach.

Manchmal bin ich sanft und manchmal auch gemein;

Hab ich die Nase voll, rufe ich laut: „Nein“!

Manchmal lache ich und manchmal muss ich weinen.

Aber nach Regen wird die Sonne wieder scheinen.

Nach einer Niederlage geht es immer weiter,

ich sorge mich nicht und nehme es gelassen und heiter.

Ich glaube, dass Engel mein Leben beschützen

und mich auf steinigen Wegen liebevoll stützen.

Ich hoffe, dass ein Licht mich durch jede Finsternis führt

und dass jeder Mensch in Not dieselbe Hilfe verspürt.

Ist das Leben manchmal schwierig und keine Lösung in Sicht,

mein Trost heißt:

                                   Liebe 

                                                 Glaube

                                                               Zuversicht.
Euer 
Josef Zistl

1. Bürgermeister
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Geschichte der Gemeinde Baiern, 64. Teil 
- suchen Sie hier heute vergeblich!

Unser Ortschronist Günter Staudter bereitet nämlich gerade die Druckfassung 
von BAIERN IN BAYERN vor, denn endlich ist es soweit:

Das Heimatbuch wird am Freitag, 17. Oktober 2014 um 19.30 Uhr beim Wirt 
in Netterndorf vorgestellt. Dazu laden wir alle Gemeindebürger/innen recht 
herzlich ein.

Dieses Jahrhundertwerk hat inzwischen einen Umfang von etwa 550 Seiten 
angenommen. 

Zum Inhalt:
Teil 1: Geschichte der Gemeinde Baiern: in 25 Kapiteln von der Eiszeit bis zur 
Einweihung des Gemeindehauses in Berganger, ergänzt mit dem Kapitel über 
den technischen Wandel in der Landwirtschaft.

Teil 2: Religiöse Stätten: mit der Beschreibung der 4 Kirchen, 13 Kapellen 
(auch ehemalige) und Abbildungen der 45 Feldkreuze.

Teil 3: Schulgeschichte: von 1830 bis jetzt

Teil 4: Topografie: mit der ersten urkundlichen Erwähnung, Namensgebung 
und Geschichte aller 36 (auch ehemaligen) Einöden, Weiler und Dörfer der 
Gemeinde. Jede/r ab etwa 1900 bis 2013 wohnende Bürger/in ist erwähnt.

Teil 5: Bairer Vereine: hier haben die Vereinschronisten bzw. Schriftführer das 
Wort.

Teil 6: Gemeindeleben: mit Statistiken, besonderen Gästen, Ehrenbürgern, 
Feldgeschworenen usw.

Das Buch ist mit über 800 Bildern und Zeichnungen illustriert unter anderem 
mit noch nie veröffentlichten historischen Aufnahmen. Über den Preis des 
Buches werden derzeit Verhandlungen geführt.

Der Verfasser wird mit ausgewählten Bildern auf der Großleinwand Ausschnit-
te aus dem Heimatbuch vorstellen. Die Fertigstellung der Chronik ist wahrlich 
ein Grund zum Feiern. Neben Grußworten umrahmen einige Bairer Musik-
gruppen diesen Festabend.

Die Redaktion
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Berichte aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 9. April 2014

Bauanträge

Kainz Jakob, Kulbing 12 
Neubau eines Austragshauses mit Garage
Dem Bauantrag wird bei gegebener Privilegierung das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. Es ist noch ein zusätzlicher Stellplatz nachzuweisen.

Tobias Steinberger, Glonn 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage und gewerblicher Lagerhalle in 
Berganger, Rotter Str.
Dem Bauantrag wird unter Zustimmung der beantragten Befreiungen das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt. Aufgrund der erforderlichen Befreiungen ist 
die beantragte Genehmigungsfreistellung nicht möglich und es ist das Geneh-
migungsverfahren über das Landratsamt Ebersberg durchzuführen. 

Weigl Johann, Kleinrohrsdorf 3
Vorbescheid zum Teilabbruch des Querstadels und Neubau einer Wohnung 
mit Unterkellerung
Dem Vorbescheid wird bei planungsrechtlicher Zulässigkeit das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. Es wird empfohlen, den Neubau vom Erscheinungsbild 
her so zu gestalten, dass die dörfliche Prägung des Ortsbildes gewahrt bleibt.

Gemeinde Baiern
Errichtung eines Lagerschuppens in Berganger
Zur Unterbringung des notwendigen Inventars, das zum Betrieb der nebenste-
henden Gaststätte mit Vereinsräumen benötigt wird, soll ein Lagerschuppen 
in der Größe von ca. 12 x 4,50 m errichtet werden. Dem Bauantrag wird unter 
Zustimmung der erforderlichen Befreiungen das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. Zwischen dem Lagerschuppen und dem BHKW ist noch ein Baum ge-
mäß der Pflanzliste im Bebauungsplan zu pflanzen.
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Wasserschutzgebiet – Wasserrecht – Informationen

Am 18. März 2014 wurde im Landratsamt Ebersberg auf Einladung von 
Bürgermeister Zistl die Problematik „Neuerteilung des Wasserrechts“ bespro-
chen. Anwesend waren neben Landrat Niedergesäß, Vertreter des Landrats-
amtes, des WWA Rosenheim und die Ing. Büros Knorr und Putz. Bürgermeis-
ter Zistl erläuterte am Beispiel Baiern die ausgeprägten Auflagen seitens des 
Gesetzgebers und die dadurch entstehenden hohen Kosten. 

Seit 20 Jahren fördert die Gemeinde Baiern nun Wasser von hoher Qualität 
aus der Georgenberger Au. Es ist nicht einzusehen, so der Bürgermeister Zistl, 
dass jetzt mit hohem finanziellem Aufwand neue Pegel gesetzt werden und 
unter Umständen das Schutzgebiet erweitert werden soll.

Das WWA Rosenheim erinnerte, dass in den letzten Jahren schärfere Bestim-
mungen und gesetzliche Vorgaben erfüllt werden müssen. Für die Gemeinde 
Baiern bedeutet dies, zwei Pegelbohrungen sind unerlässlich. Nach Auswer-
tung der Ergebnisse wird das Wasserschutzgebiet und deren Größe neu beur-
teilt. Durch ein neues Verfahren haben sich die Kosten für eine Pegelbohrung 
erheblich reduziert. 

Die Gemeinde wird aufgefordert, ebenso die beauftragten Ing. Büros sehr 
zeitnah mit den Arbeiten zu beginnen. Der Gemeinde wird bis zum Verfah-
rensabschluss eine einstweilige Genehmigung für Wasserbezug erteilt.

Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenraine .de

Meister
betrieb
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Anschaffungen - Kläranlage

Unaufschiebbare Sanierungsmaßnahmen an der Kläranlage und der Pump-
station in Piusheim waren die Gründe für eine Eilbestellung der Gemeinde. 
Der Gemeinderat hat darüber nachträglich Beschlüsse zu fassen. 
a) Reparatur Steuerungstechnik Pumpstation
In der Steuerungstechnik der Pumpstation musste das Automatisierungsge-
rät ausgetauscht werden, da das Alte kaputt und nicht mehr erhältlich war. 
Darüber liegt von der Firma Zach Elektroanlagen GmbH, Tacherting ein An-
gebot vom 13. März 2014 mit einem Angebotspreis von 3.284,40 € vor. Der 
Gemeinderat vergibt nachträglich den Auftrag an die Fa. Zach, Tacherting.
b) Ersatz Drehkolbenverdichter
In der Kläranlage sind drei Drehkolbengebläse im Einsatz. Aufgrund der vielen 
Jahre ist die Verschleißgrenze erreicht. Von einer Sanierung der vorhanden-
den Gebläse wird abgeraten. Durch die bessere Qualität der neuen Gebläse 
kann zukünftig auf ein Gerät verzichtet werden. Dem Gemeinderat liegt von 
der Firma Zach Elektroanlagen GmbH, Tacherting, ein Angebot vom 24. März 
2014 mit einem Angebotspreis von 18.953,30 € vor. Der Gemeinderat vergibt 
nachträglich den Auftrag an die Firma Zach Elektroanlagen GmbH. 

 

wisneth
HAUSTECHNIK GMBH
W O H L I G E  W Ä R M E  I M  H A U S

 HEIZUNG-SANITÄR    SOLARTECHNIK
 KUNDENDIENST    WÄRMEPUMPE
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Parkplatzsituation Kindergarten

Immer mehr besorgte Mütter kommen zu Bürgermeister Zistl und bezeichnen 
den Übergang Kirchenparkplatz – Kindergarten als gefährlich. Gerade bei Fahr-
gemeinschaften, wo mehrere Kinder die Straße gleichzeitig überqueren, ist die 
Situation unerfreulich. Die im Zuge des Krippenbaues errichteten fünf Parkplätze, 
werden bei der Anzahl der Kinder nicht ausreichen. 

Nach mehreren Gesprächen zwischen Bürgermeister Zistl und dem Nachbarn des 
Kindergartens, Johann Steinberger, hat sich dieser bereiterklärt, in seinem Hof 
bzw. Hofeinfahrt, die Anfahrt und Abholung der Kinder zu gestatten. Bürger-
meister Zistl hofft, dass diese Möglichkeit von den Müttern angenommen und die 
Sicherheit der Kinder verbessert wird. Ein herzliches Dankeschön an die Familie 
Steinberger. 

Johann Steinberger äußerte den Wunsch, die Gemeinde soll die Sträucher entlang 
seines Zaunes mit Bodendecker ersetzten. Der Gemeinderat ist mit dem Aus-
tausch der Sträucher gegen die Pflanzung von Bodendecker einverstanden. 
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Sitzung vom 12. Mai 2014    

Verreidigung der neu gewählten Gemeinderatsmitglieder

Brigitte Riedl, Alexander Müller, Johann Huber, Benno Baumann und 
Martin Riedl legen den Eid nach Art. 31 Abs. 5 GO ab: „Ich schwöre Treue 
dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des 
Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine 
Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die Rechte der Selbst-
verwaltung zu wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott 
helfe“. Bgm. Zistl gratuliert den fünf neuen Gemeinderatsmitgliedern und ist 
von einer guten Zusammenarbeit überzeugt.

Beschlussfassung über die Zahl der weiteren Bürgermeister

Bürgermeister Zistl erklärte, dass der Gemeinderat einen zweiten Bürgermeis-
ter wählen muss und noch einen weiteren (dritten) Bürgermeister wählen 
kann. In der Gemeinde Baiern ist es Tradition, dass ein dritter Bürgermeister 
gewählt wird. Die Tradition soll aufrecht erhalten bleiben. Der Gemeinderat 
entscheidet sich einstimmig für die Benennung eines dritten Bürgermeisters.

Wahl der weiteren Bürgermeister
Als Wahlleiter für die Wahl der weiteren Bürgermeister wird Geschäftsstellen-
leiter Alois Huber benannt.

a) Wahl zum 2. Bürgermeister
Der bisherige zweite Bürgermeister Johann Maier übernimmt das Wort und 
erklärt, dass er als zweiter Bürgermeister nicht mehr zur Verfügung steht. 
Johann Maier wünscht sich einen jüngeren zweiten Bürgermeister und schlägt 
Martin Riedl vor. Aus dem Gemeinderat kommt der Vorschlag Marlene 
Hörgstetter. Marlene Hörgstetter, die bisher dritte Bürgermeisterin war, 
bedankt sich für das Vertrauen, möchte aber kein Bürgermeisteramt mehr 
ausüben. Bgm. Zistl erklärt, dass neben dem Wahlvorschlag Riedl die anderen 
Gemeinderäte auf dem Stimmzettel auch gewählt werden können. Die Wahl 
erfolgt in geheimer Abstimmung mit Stimmzetteln. Von den 13 anwesenden 
Mitgliedern haben alle ihren Stimmzettel abgegeben. Es entfielen 12 Stimmen 
auf Martin Riedl und eine Stimme auf Christian Maier. Martin Riedl ist somit 
zum zweiten Bürgermeister der Gemeinde Baiern gewählt.

Martin Riedl nimmt die Wahl an und bedankt sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen.
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b) Wahl des dritten Bürgermeisters
Aus dem Gemeinderat kommt der Vorschlag Johann Maier. Bgm. Zistl erklärt, 
dass neben dem Wahlvorschlag Maier die anderen Gemeinderäte auf dem 
Stimmzettel auch gewählt werden können. Die Wahl erfolgt in geheimer 
Abstimmung mit Stimmzetteln. Alle 13 anwesenden Mitgliedern geben ihren 
Stimmzettel ab. 11 Stimmen fallen auf Johann Maier, jeweils 1 Stimme auf 
Georg Huber und Georg Widmann. Johann Maier wird zum dritten Bürger-
meister der Gemeinde Baiern gewählt. Er nimmt die Wahl an und bedankt 
sich für das Vertrauen.

Vereidigung des zweiten Bürgermeisters
1. Bürgermeister Zistl vereidigt den neu gewählten zweiten Bürgermeister 
Martin Riedl. Herr Riedl leistet den Diensteid: „Ich schwöre Treue dem Grund-
gesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des 
Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung 
meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“ Johann Maier, als bisherige 
zweiter Bürgermeister, war bereits vereidigt.

Benennung der Vertreter zur Gemeinschaftsversammlung
Die Gemeinde Baiern hat aufgrund ihrer Einwohnerzahl drei Vertreter in die 
Gemeinschaftsversammlung zu entsenden.

Als Vertreter in die Gemeinschaftsversammlung werden benannt:

 1. Bgm. Josef Zistl                       Vertretung: 2. Bürgermeister
 2. Bgm. Martin Riedl                   Vertretung: Christian Maier
 3. Bgm. Johann Maier                 Vertretung: Georg Huber

Zum Jugendsprecher wird Gemeinderat Alexander Müller benannt.

Erlass einer Geschäftsordnung

Der Gemeinderat hat gemäß Art. 45 der Gemeindeordnung (GO) über den 
Erlass einer Geschäftsordnung zu beschließen. Den Gemeinderatsmitgliedern 
wurde bereits mit der Sitzungsladung der Entwurf einer Geschäftsordnung 
vorgelegt, der in dieser Form zwischen dem 1. Bürgermeister und der Ge-
schäftsleitung VG Glonn ausgearbeitet wurde. Als Grundlage für den Entwurf 
diente die bisher geltende Geschäftsordnung der Gemeinde Baiern sowie die 
neue Mustergeschäftsordnung des Bayerischen Gemeindetags. Bürgermeister 
Zistl ging lediglich noch auf die inhaltlichen Schwerpunkte der Geschäftsord-
nung ein und erläuterte die wenigen Änderungen gegenüber dem bisherigen 
Satzungstext. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Erlass der Geschäftsordnung in 
der vorliegenden Fassung ohne Änderung. 

Erlass der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts. Der Gemeinderat beschließt einstimmig über den Erlass der 
vorliegenden Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts.

Erschließung - Gewerbegebiet

Bis auf die Straßenbeleuchtung ist die Erschließung des Gewerbegebietes 
Berganger Nord III beendet. Die Abrechnung wird von Bayerngrund vorge-
nommen. Mit dem Verkauf der Grundstücke kann begonnen werden.

Einweihung Neubau Berganger

Nach fast einem Jahr Bauzeit wird „´s Gmoahaus“ am Freitag, den 23. Mai 
eingeweiht. Um 19.00 Uhr wird die Feier mit einer Maiandacht in der Kirche 
beginnen. Anschließend ziehen die Fahnenabordnungen, Gäste und Bürger 
mit der Bairer Musi zur Gastwirtschaft. Zu den Gästen gehören Landrat 
Niedergesäß und Gauvorstand Peter Hoffart.

Nach einigen Grußworten und Segnung der Räume durch Pfarrer Schöpf 
findet ein gemütliches Beisammensein im neuen Festsaal statt.
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Sitzung vom 10. Juni 2014

Bauanträge

Angela und Robert Neuberger, Haus
Neubau eines Swimming Pools mit flexibler Überdachung in die ehemalige 
Miststatt; Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Bauvorhaben zu.

Straßenbau (Vergabe)

Der Verband für Ländliche Entwicklung hat das Leistungsverzeichnis für die 
Straßensanierung Berganger-Netterndorf erstellt und die Vergabe vorbereitet. 
Der Gemeinderat hat über diese Vergabe einen formellen Beschluss zu fassen.
Die Angebotssumme von 372.642,09 € liegt um 155.357,00 € oder 29,4 % 
unter der Kostenkalkulation. Baubeginn ist für 30. Juni 2014 vorgesehen. Die 
Bauzeit beträgt ca. 6 Wochen. Der Gemeinderat vergibt die Straßensanierung 
Berganger-Netterndorf zum Angebotspreis von 372.642,09 € an die Firma 
Swietelsky, Rosenheim.

Europaweite Ausschreibung der Abfallentsorgung

Der Vertrag mit dem derzeitigen Abfallentsorgungsunternehmen Firma Heinz 
GmbH & Co.KG läuft zum 31. Dezember 2014 aus. Auf Grund der Über-
schreitung des Schwellenwertes von 207.000,00 € (bezogen auf die Gemein-
den der VG Glonn) ist eine europaweite Ausschreibung für nachfolgende 
Aufgaben erforderlich:
 - Einsammeln des gesamten Restmüll, verwiegen und Transport zur 
    Deponie nach Ebersberg
 - Einsammeln des gesamten Bio-Abfall, verwiegen und Transport   
   nach Ebersberg
Die Verwaltung schlägt vor, den nach europaweiter Ausschreibung wirtschaft-
lich günstigen Anbieter in der Zeit vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 
2019 mit der Option einer Verlängerung auf zwei Jahre unter Einhaltung einer 
sechs monatigen Kündigungsfrist unter Vertag zu nehmen. Die Verwaltung 
bittet den Gemeinderat, den Bürgermeister für die Vertragsunterzeichnung 
zu bevollmächtigen. Der Gemeinderat beschließt, den nach der europaweiten 
Ausschreibung wirtschaftlich günstigen Anbieter unter Vertrag zu nehmen.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Vertag zu unterzeichnen.
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Breitbandausbau im Gemeindebereich

Vor drei Jahren konnte der Glasfaserausbau in der Gemeinde Baiern unter 
Mithilfe des Ing. Büros Ledermann realisiert werden. Land und Bund fördern 
mit über 1 Milliarde € den weiteren Ausbau, bzw. eine weitere Leistungs-
steigerung. Für die einzelnen Gemeinden steht ein Betrag bis zu 950.000 € 
zur Verfügung. Fast alle Gemeinden im Landkreis beteiligen sich an diesem 
Breitbandausbau, an dieser Verbesserung. 

Auch die Gemeinde Baiern sollte sich an diesem Programm beteiligen, um 
flächendeckende Leistungssteigerung für die Bürger zu erreichen. Alle VG-
Gemeinden beauftragen das Ing. Büro Ledermann mit den Planungsarbeiten. 
Auch wir sollten diesem Büro das Vertrauen schenken, hat es doch in der Ver-
gangenheit gute Arbeit für uns geleistet. Der Gemeinderat beauftragt das Ing. 
Büro Ledermann die Planung zu erstellen und die nötigen Schritte einzuleiten.

Sonnenschutz für Kindergarten

Der Sandkasten vom Kindergarten ist der prallen Sonne ausgesetzt. Die Kin-
dergartenleitung, bzw. die Eltern bitten die Gemeinde eine geeignete Sand-
kastenabdeckung anzuschaffen. Von der Firma Spielplatzgeräte Maier liegt ein 
Angebot vom 5. Juni 2014 über eine Sandkastenabdeckung/Sonnenschutz zu 
einen Angebotspreis von 1.515,70 € vor. Der Einbau wird gemeinsam mit den 
Gemeindearbeitern und unter Mithilfe einiger Eltern erfolgen. Der Gemeinde-
rat vergibt den Auftrag für den Sonnenschutz an die Firma Spielgeräte Maier, 
Altenmarkt a. d. Alz.

Werbung Riedl

S C H R E I N E R E I
FRANZ XAVER R IEDL

massiver Innenausbau  |  Beratung · Planung · Fertigung

Alpenstraße 28
85625 Jakobsbaiern

Tel.: 0 80 93 / 90 47 09
Fax: 0 80 93 / 90 47 05

info@schreiner-riedl.de
www.schreiner-riedl.de
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Erstellung von zwei Grundwassermessstellen

Mit dem Ing. Knorr und Putz wurden Standorte für die notwendigen Pegel-
bohrungen ausgesucht. Als Standorte kämen eine Stelle in der Nähe des 
Salzsilos und die andere im Staatsforst Georgenberger Au in Frage. Bürger-
meister Zistl hat mit den Ämtern Staatsforst und Straßenbauamt Kontakt 
aufgenommen und um eine schriftliche Bestätigung gebeten. Inzwischen ist 
das Leistungsverzeichnis erstellt. 

Die Ausschreibungsunterlagen zur Erstellung der Grundwassermessstellen 
wurden vorbereitet und die Unterlagen an verschiedene Firmen versandt. Die 
Angebotseröffnung wurde auf 24. Juni 2014 festgesetzt. Die Kostenschät-
zung bei einer Bohrtiefe von ca. 60 m beträgt ca. 70.000,00 €.                    

Jugendschutzkontrolle Bairer Musi

Erfreulich ist für die Bairer Musi das Ergebnis über die Jugendschutzkontrolle 
der Polizeiinspektion Ebersberg in der Sedlmaier Halle zum Weinfest am 
30. Mai 2014, es gab nur eine geringfügige Beanstandung. 

Im Bericht steht: „In der liebevoll geschmückten Halle feiern ein paar hundert 
Besucher mehrerer Generationen in traditioneller Tracht, der Großteil sitzt 
an Biertischen, Paare drehen sich auf der Tanzfläche zur Musik der Kapelle. 
Die Stimmung ist fröhlich, und die ganze Veranstaltung strahlt Gemütlichkeit 
aus.“

Kinderhaus Baiern

Nach der Fertigstellung der Kinderkrippe ist die Bezeichnung in Zukunft für 
den Kindergarten und Kinderkrippe als Gesamteinrichtung „Bairer Kinder-
haus“. Mit einer Gesamteinrichtung ist eine flexiblere Bewirtschaftung und 
Betreuung möglich. Nach Rücksprache mit dem BRK und der Kindergartenlei-
tung soll die Einweihung erst im September erfolgen. 

Die Türen, Fenster und  Balkone des Kindergartens sind optisch in keinem 
besonders schönen Zustand mehr. Ein neuer Anstrich ist dringend nötig. Der 
Gemeinderat vergibt die Arbeiten für die Lasierung der Türen, Fenster und 
Balkone an die Firma Ametsbichler Malerbetrieb, Berganger. Die Kosten für 
den Anstrich werden ca. 7.000 € betragen.
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Informationen 

Mittagsbetreuung
Für das Schuljahr 2014 – 2015 bietet die Gemeinde wieder 
eine Mittagsbetreuung an. Bei Interesse bitte an Annemarie Kosel, 
Tel. 300520, oder an die Gemeinde Baiern wenden.

Ruhezeiten
Des öfteren werde ich wegen Rasenmäharbeiten zu allen Tageszeiten ange-
sprochen. Von 12.00 – 14.00 Uhr und ab 20.00 Uhr sind wie im Gesetzestext 
beschrieben, lärmende Gartenarbeiten verboten. 
Ich bitte Euch, um gegenseitige Rücksichtnahme, es muss doch nicht alles per 
Verordnung geregelt werden.

Josef Zistl
1. Bürgermeister
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Informationen
Kinderkrippe

Nach über einem Jahr Bauzeit ist der Anbau an den Kinder-
garten fertiggestellt. Allen Verantwortlichen, allen beteiligten 
Firmen gilt mein Dank für den reibungslosen Ablauf dieser Baumaßnahme. 
Mein Dank auch dem Kindergarten, den Wohnnutzern und der Nachbar-
schaft für das entgegengebrachte Verständnis während der Bauphase. Die 
Gemeinde hat durch den Bau der Kinderkrippe den gesetzlichen Vorgaben, 
eine Kinderbetreuung für unter 3-Jährige zu schaffen, erfüllt. Die Bezeichnung 
für die Gesamteinrichtung ist nicht Kindergarten und Kinderkrippe, sondern 
„Kinderhaus Baiern“. Der Neubau wird nach den großen Ferien in Betrieb 
gehen und in einer kleinen Feier seiner Bestimmung übergeben. Eltern können 
ihre Kinder anmelden. Weitere Informationen gibt die Kindergartenleitung 
bzw. Bayer. Rote Kreuz. Allen Kindern viel Spaß und Freude an diesen neu 
geschaffenen Räumen. Den Eltern das gute Gefühl, hier sind unsere Kinder 
gut aufgehoben.

Josef Zistl
1. Bürgermeister

Raphaelweg 14 | Piusheim bei Glonn | Tel. 0 80 93/90 25 61www.glonntaler-backkultur.de

DE-ÖKO-013 TAGWERK-Bäcker!
Weitere Informationen, auch zu unseren

Veranstaltungen, �nden Sie auf unserer Webseite.

Ö�nungszeiten 
Laden/Café/Restaurant:
Freitag 7 - 22 Uhr Pizza-Abend
Samstag 7-22 Uhr Pizza-Abend
Sonntag und Feiertag 9-18 Uhr

Verkauf in der Backstube:
Montag bis Donnerstag von  7 -13 Uhr 

Auf unserer Webseite �nden Sie unseren 
Veranstaltungskalender. 

Einfach auf der Webseite oder im Café vorbeischauen.

„Bio-Qualität auf 
höchstem Niveau ist unser 
persönlicher Anspruch!"
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Informationen
Goldene Hochzeit 

Elfriede & Konrad Huber aus Antholing feierten Ende April Ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch.                                           
                                                                                                      Die Redaktion
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Informationen

Die langjährigen, verdienstvollen Gemeinderäte 
wurden bei der Bürgerversammlung verabschiedet.

v.l. Stef an Heller, I sidor May r ( 12 J ahr e) , J osef  B ell, Peter St audenhecht l, J ohann M aier ( 18 J ahr e).

Ein herzliches Vergelt‘s Gott für Eure hervorragende Arbeit im Gemeinderat.

Bgm. Josef Zistl
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Informationen

Die fünf neugewählten Gemeinderäte 
nach der Vereidigung:

v.l. Benno B aumann, Alex ander Müller, B rigitte R iedl, H ans H uber, Martin Riedl
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Informationen
Wirtschaft Berganger „´s Gmoahaus“

Was lange währt, wird endlich gut, so oder so ähnlich könnte 
man die Baumaßnahme in Berganger umschreiben. 

Seit dem Kauf der Wirtschaft 1998 war die Gemeinde bestrebt, zu sanieren 
oder durch einen Teilabriss neu aufzubauen. Also 15 Jahre abwägen und 
planen und immer wieder feststellen, dass uns die finanziellen Mittel in dieser 
Höhe nicht zur Verfügung stehen.

2013 war es aber soweit. Der Gemeinderat gab in einem einstimmigen Be-
schluss grünes Licht, das Projekt, die Baumaßnahme zu beginnen und durch-
zuziehen.

Viele freiwillige Helfer entrümpelten das Gebäude. Abriss, Baugrube und 
Wiederaufbau gingen Hand in Hand. Hier gilt mein Dank allen Firmen für die 
hervorragenden Arbeiten. Besonderen Dank unserer Gemeinderätin Marlene 
Hörgstetter, die für die Planung und Bauabwicklung verantwortlich war.

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die sich mit Spenden oder durch Hand- und 
Spanndienste am Bau beteiligt haben. Ohne die positive Begleitung der Bevöl-
kerung wäre so ein Bau nicht realisierbar.
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Nach äußerst hektischen Wochen und Tagen war es am 
23. Mai soweit, Tag der Einweihung. Nach einer feierlichen 
Maiandacht umrahmt vom Kirchenchor Berganger zogen ca. 
200 Bürger hinter der Bairer Musi in einem kleinen Festzug 
zum Neubau. Nach dem Salut der Böllerschützen nahmen die 
Gäste im geschmückten neuen Gemeindesaal Platz. Nach den 
Grußworten von Bürgermeister Zistl, Landrat Robert Niedergesäß, Schützen-
meister Baumann, Ehrenschützenmeister Bonetsmüller, segnete Pfarrer Schöpf 
die neuen Räume.

Im Keller ist eine der modernsten Schießstände deutschlandweit. Im Erdge-
schoß Gemeindesaal, Teeküche und Räume für die Kinder. Im 1. Stock  sind 
zwei Wohneinheiten, Energie- und Lagerraum. Im Dachgeschoss sind die 
Chöre in selbstgeschaffenen Räumen untergebracht. Zweidrittel des Ober-
geschosses sind noch nicht ausgebaut. Hier muss erst der Bedarf feststehen. 
Nach der Segnung der Kreuze wurde bei Speis und Trank der gelungene 
Neubau gebührend gefeiert.

Ich wünsche mir, dass dieses Gebäude mit Leben erfüllt wird, einen Ortsmit-
telpunkt darstellt, allen Nutzern Freude bereitet, dass der Neubau die Bürger 
mit Stolz erfüllt und eines ist,
                                                    „unser Gmoahaus“!

Josef Zistl
1. Bürgermeister
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Bairer Schule   
„Karneval der Tiere“ in Antholing

Der alljährliche „Karneval der Tiere“ fand dieses 
Jahr am Freitag, den 6. Juni 2014 in Antholing statt. 
Ungefähr 376.253 Tiere versammelten sich bei strahlendem Sonnenschein um 
gemeinsam zu feiern. An diesem außergewöhnlichen Festtag saßen Löwen, 
Hühner, Affen, Kängurus, Schildkröten, Biber, Erdferkel, Mehlwürmer, Füchse, 
Elefanten, Tauben, Katzen, Fische und unzählige Kolibris friedlich beisammen. 
Nur die Füchsin musste ihren Mann bändigen, der sich vor lauter Hunger ein 
Hühnchen schnappen wollte. 

Zu Beginn des Festes betraten neun majestätische Löwen die Manege und 
demonstrierten natürlich ihre Stärke. Auch die Darbietung der Hühner war 
recht kurzweilig und endete in mehreren Pyramiden. Sehr geschmeidig und 
routiniert bewegte sich die Elefantendame auf dem Tanzparkett. Ihr Mann 
war hin und her gerissen von ihr, während der Mehlwurm sich nicht von der 
Darbietung überzeugen ließ. Er bevorzugte das Pariser Schildkrötenballett, das 
so rhythmisch seine Beine bewegte zu einer langsamen Variante des berühm-
ten Can Can.



Juli 2014 's Bairer Gmoabladl

| 25 

Zum Glück wurden in der Pause kleine Snacks von herein hüpfenden Kängu-
rus gereicht, um den Hunger zu stillen.

Zu einer zauberhaften Musik schwammen die Fische im Aquarium umher, 
während die Affen wild den Hügel rauf und runter rannten. Der Höhepunkt 
des Festes war der Auftritt des Schwans, den die Katzenkinder kaum erwarten 
konnten. Das Fest endete mit dem Auftritt der unzähligen Kolibris. 

Verkörpert wurden all diese Tiere durch die 80 Grundschüler, der Antholin-
ger Schule. In dem fast zweiwöchigen Projekt wurde viel gebastelt, gemalt, 
gebacken und natürlich geprobt. Die schönsten Musikstücke vom Komponis-
ten Camille Saint-Saëns wurden von vier jungen Pianisten live vorgespielt. Die 
künstlerische Leitung des Projektes lag in der Hand von Marina Lahann, den 
organisatorischen Überblick und die Ruhe bewahrte Michaela Knappik. Tat-
kräftig unterstützt wurden sie dabei von den Bairer Lehrerinnen und einigen 
Eltern.

Die Bairer Lehrerinnen

NewLifeTravel
Spezialist für authentische Ayurveda-Reisen

Raus vom Alltag? Gestresst? Dauermüde? Nervlich am Ende? 
Nur für Frauen: Ayurveda-Yoga Destress Kur!

15 Tage Bethsaida Hermitage, Trivandrum/Kerala 

17.10. – 02.11.2014 (max. 8-10 Frauen)
Resort am Meer, Swimmingpool, ärztl. Betreuung, tägl. Ayurveda-Behandlungen, 

ayurv. Vollpension, Yoga/Meditation, dt. Reisebegleitung, Flug , im DZ p.P.  2.420,- €.

Außerdem: Zahlreiche interessante individuelle Ayurveda-Angebote!!!
Renate Wenninger, NewLifeTravel, Aßling, Tel.: 08092 - 23 29 928, 

www.newlifetravel.de , renate.wenninger@newlifetravel.de
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Gut̃berateñist̃besser̃geurlaubt!

Touristik̃&̃Reiseplanung
SybillẽEllmann

•
•

•• ••

••   •• • ­ •
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Kuratien Berganger & Jakobsbaiern
Firmung 2014

Seit Februar wurden über 60 Jugendliche, darunter 20 aus unserer Gemeinde, 
auf die Firmung vorbereitet.

Der Auftakt begann mit einem gemeinsamen Wochenende in Niclasreuth. 
Nachdem am Samstag ein erfahrenes Team u.a. mit einer Theologin die Ju-
gendlichen intensiv vorbereitete, kamen am Sonntag 14 Firmhelferinnen dazu. 
Nach dem Gottesdienst wurden die Jugendlichen in kleine Gruppen eingeteilt, 
Firmkerzen gebastelt, Gebetsanliegen geschrieben und Fotos für die Vorstel-
lungsplakate in den Kirchen gemacht.

Am darauf folgenden Wochenende wurden die Jugendlichen in den Kirchen 
vorgestellt, die Gruppenkerzen erstmals auf den Altar gestellt und ihre Ge-
betsanliegen von Mitchristen mitgenommen, die von nun an für sie beten. 

Die Jugendlichen durften an verschiedenen Projekten teilnehmen, wobei je-
weils ein kirchliches, ein soziales und ein gesellschaftlich-politisches Projekt zu 
absolvieren waren. So mancher Firmling konnte sich nicht so recht entschei-
den und besuchte gleich mehrere der 17 angebotenen Projekte.

In weiteren vier Kleingruppenstunden mit den Firmhelferinnen, einem Buß-
gottesdienst und einer Einzelbeichte wurden die Jugendlichen auf die Firmung 
vorbereitet. 

Am 5. Juni war es dann soweit. Feierlich spendete Weihbischof Dr. Bernhard 
Haßlberger das Sakrament der Firmung in der Glonner Kirche. 

v.l. Klara Stadler, Irmgard Maier, Stefan Mödl bei der Firmung
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Für den musikalischen Rahmen sorgte der Undique-Chor. 

Ein Stehempfang im neuen Glonner Pfarrheim, zu dem alle Firmlinge mit 
Paten und Familien geladen waren, beendete den offiziellen Teil.

Hier ein herzliches Danke an alle, die zum Gelingen dieses schönen Festes 
beigetragen haben.

Abschließend trafen sich die Jugendlichen am 1. Juli zu einem Dankgottes-
dienst in Weiterskirchen. 

v.li. hinten: Firmhelferin Renate Huber, Dominik Kaltner, Josef Baumann, 
Joseph Sedlmaier, Andreas Huber
von li. vorne: Antonia Lupperger, Michael Sedlbauer, Agnes Neuner, Veronika 
Sigl, Firmhelferin Rita Kaltner 
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v.li. hinten: Josef Weigl, Sebastian Schmid, Leonhard Neuner
v.li. vorne: Sofia Baumann, Firmhelferin Rosi Sigl, Kristina Eder, Florian Stau-
dinger, Christian Widmann, Michael Weigl, Christoph Hofmann, Firmhelferin 
Uschi Neuner
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Die Erstkommunion

Am 11. Mai 2014 war in Antholing Erstkommunion mit insgesamt 12 Kin-
dern aus Antholing, Berganger und Glonn, die zusammen in Antholing in die 
Schule gehen. 

v. li. oben: Marina Hillebrand, Maximilian Neumaier, Julia Oleschinsky, Valen-
tin Seidl, Julius Gürteler, Florian Endisch
v. li. unten: Moritz Kagermaier, Leopold Lhotzky, Marco Huber, Franz Xaver 
Baumann, Lukas Neudecker, Alexander Salobir.
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Patrozinium und Pfarrfest in Berganger

Am Sonntag, dem 7. September 2014, laden die 
Kirchenverwaltung und der Pfarrgemeinderat Ber-
ganger recht herzlich zum Patroziniumsgottesdienst 
um 8.45 Uhr und anschließendem Pfarrfest ein. 

Es wird erstmals im neuen Gmoahaus in Berganger 
stattfinden. Mit Frühschoppen und anschließendem 
Mittagessen werden der Wirt, die Kirchenverwal-
tung und der Pfarrgemeinderat für das leibliche 
Wohl sorgen. Daneben gibt es natürlich wie ge-
wohnt auch Kaffee und hausgemachte Kuchen. 

Der Erlös wird für neue Sitzpolster der Kirchenbänke verwendet. Wir freuen 
uns auf viele Besucher aus der ganzen Gemeinde, die mit uns dieses Fest 
feiern.

An dieser Stelle möchten wir uns noch ganz besonders bei Martina und Peter 
Zeidler bedanken! In den letzten zehn Jahren beherbergten sie das Pfarrfest 
in ihrer Halle und sorgten mit Rat und Tat dafür, dass wir dort viele schöne 
gemeinsame Stunden verbracht haben. 

Martin Huber
Schriftführer
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Kurat Johann Prechsl 
feierte sein 60-jähriges 
Priesterjubiläum

Am 29. Juni 1954 wurde Kurat Johann Prechsl 
in Freising zum Priester geweiht.

51 Jahre ist er in der Gemeinde Baiern und wirkte 
als unermüdlicher Seelsorger in den Kuratien 
Jakobsbaiern und Berganger. In diesen langen 
Jahren feierte er unzählige Gottesdienste, 
spendete Sakramente und begleitete die Menschen in allen Sorgen und 
Nöten. Er feierte auch gerne mit ihnen mit.

Zu seinem 60-jährigen Priesterjubiläum wünschte er sich einen festlichen 
Gottesdienst in der Bairer Jakobuskirche. 

Die heilige Messe wurde von ihm, Pfarrer Schöpf und Diakon Bauer zelebriert. 
Musikalisch umrahmt wurde die Messe vom Bairer Kirchenchor und Orchester. 
Besonders geschmückt war die Kirche durch eine Buchsgirlande, Buchskränze 
und Blumengestecke, die von fleißigen Helfern des Obst- und Gartenbauver-
eins hergerichtet wurden. Allen Beteiligten danke ich sehr für ihr Mitwirken.

Bürgermeister Josef Zistl und der Pfarrgemeideratsvorsitzende Andreas Stadler 
überbrachten am Ende des Gottesdienstes die Glückwünsche und den Dank 
der Gemeinde.

Wir alle wünschen dem Priesterjubilar alles Gute und Gottes Segen in seinem 
wohlverdienten Ruhestand, den er gern in seiner gewohnten Umgebung 
verbringen mag, so dass er auch weiterhin an jeden Sonntag den Gottesdienst 
feiern kann.

 Andreas Stadler

Auch wir wünschen Kurat Prechsl zu seinem besonderen Jubiläum alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen auf all seinen Wegen.

Die Redaktion

Freitag, 26. September 2014, 
ab 19.00 Uhr bis Mitternacht
Schloss Zinneberg bei Glonn

Erleben Sie Bildung einmal ganz anders im 
wundervollen Ambiente von Schloss Zinneberg:

Stündlich wechselnde Workshops mit 
kreativen, gesundheitlichen und spirituellen 
Akzenten
Musikalische Pause
Film und Buchlesung
Orgelkonzert
Infostände rund um Bildung

Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Anstelle eines Eintritts bitten wir um Spenden !

Ausführliche Informationen finden Sie unter
www.kbw-ebersberg.de.

Entdecken. Staunen. Genießen.

*

*
*
*
*

Lange Nacht 

Unterstützt von der Kreissparkasse 
München Starnberg Ebersberg und 
dem Landkreis Ebersberg

der Bildung 

Katholisches Kreisbildungswerk 
Ebersberg e.V.
wertorientiert . bilden
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Kinder-und Jugendverein Baiern
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung standen wieder Neuwahlen auf 
dem Programm. Nach der Begrüßung durch Brigitte Hillebrand, den Berichten 
der Schriftführerin und Kassiererin, die ohne Einwände von der Versammlung 
angenommen wurden, übernahm Bürgermeister Josef Zistl die Leitung der 
Wahlen.

Da vier Mitglieder der „alten“ Vorstandschaft sich nicht mehr für die Wahlen 
zur Verfügung stellten, mussten deren Ämter neu besetzt werden

Die neue Vorstandschaft:

 1. Vorstand Brigitte Hillebrand (wie bisher)

 2. Vorstand Veronika Stadler  (bisher Beisitzer)

 3. Vorstand Kathi Hofmann  (wie bisher)

 1. Kassier Elke Schmid  (wie bisher)

 2. Kassier Evi Maier  (neu)

 1. Schriftführer Renate Hagenrainer (wie bisher)

 2. Schriftführer Irene Schinnagl  (wie bisher)

 Kassenprüfer Sonja Hagenrainer (wie bisher)

 Kassenprüfer Susanne Buhr  (neu)

 Beirat  Sonja Pendini  (neu)

 Beirat  Elli Kolbeck  (wie bisher)

 Beirat  Silvia Maier  (neu)

 Beirat  Michaela Zellermayr (neu)

Ausgeschiedene Vorstandsmitglieder: Monika Sedlmaier, Christa Seidl, Sara 
Sinclair-Haberl, Birgit Staudenhechtl. Vielen Dank für das Engagement in den 
letzten Jahren!

Voller Tatendrang setzte sich die neue Vorstandschaft gleich nach der Ver-
sammlung zusammen und plante in der ersten Sitzung die anstehenden 
Aktivitäten.
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Die neue Vorstandschaft:

Hinten v. li.: Renate Hagenrainer, Elli Kolbeck, Sonja Hagenrainer, 
Veronika Stadler

Mitte v. li.: Elke Schmid, Silvia Maier, Irene Schinnagl, Kathi Hofmann, 
Evi Maier

Vorne v.n li.: Brigitte Hillebrand, Sonja Pendini
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Bairer Zwergerl
Abschied und Neubeginn

Das Zwergerljahr neigt sich dem Ende zu...

Nach der Osternestsuche, dem Gestalten von Mutter- und Vatertagskarten, 
Malaktionen, Spielen und Singen steht uns als abschließender Höhepunkt das 
Familien-Sommerfest bevor. Momentan sind wir nach der Brotzeit und bei 
schönem Wetter beim Rutschen, Wippen, Schaukeln, Klettern und Spielen auf 
dem Spielplatz anzutreffen.

Im Mai erhielten die Zwergerl- und Spielgruppenkinder von der Gemeinde 
Baiern eine Spende in Form von neuen Spielsachen. Die Kinder freuen sich 
sehr über drei Puppenwägen, Bagger und Bulldogs, die BRIO-Eisenbahn, zwei 
Trommeln Baufix und Sandspielsachen, die sie begeistert in Beschlag genom-
men haben. Vielen Dank dafür!

Bis Ende Juli finden noch zwei Zwergerl-Kindergarten-Tage statt. Sie erleben 
den Vormittag im Kindergarten mit Morgenkreis, Freispielzeit, gemeinsamer 
Brotzeit, Stuhlkreis und Bewegung im Garten. Diese Tage erleichtern den 
Zwergerln den Kindergarteneinstieg im September. An dieser Stelle herzlichen 
Dank an Rita Schwaiger und ihrem Team für die gute Zusammenarbeit!

Auch vom Alten Schulhaus in Berganger müssen wir Abschied nehmen, das 
uns all die Jahre ein Ort der Begegnung und Gemeinschaft war. 
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Ab Herbst 2014 trifft sich die neue Zwergerl-Gruppe unter der Leitung von 
Veronika Neumaier im neuen Gmoahaus in Berganger.

Der Umzug vom Alten Schulhaus zum Gmoahaus findet statt am:

Freitag, 1. August 2014 von 15.00 bis ca. 17.00 Uhr und
Samstag, 2. August 2014 von 10.00 bis ca. 12.00 Uhr.

Weitere Informationen bei Sonja Hagenrainer, Tel. 9498.

Auch für mich heißt es Abschied nehmen von den Bairer Zwergerln. 
Ab dem 1. September bin ich als Erzieherin und Gruppenleitung für die 
Krippenkinder im Bairer Kinderhaus zuständig. Ich freue mich auf die neue 
Aufgabe, blicke aber dennoch mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge auf die Zwergerl-Zeit zurück: Während dieser Zeit hatte ich 101(!) 
Zwergerl-Kinder (41 aus Berganger, 41 aus Baiern, 11 vom Raum Glonn, 8 aus 
dem Landkreis Rosenheim). 

Dabei durfte ich viele Familien kennenlernen. Ich möchte mich bei allen Eltern 
für die gute Zusammenarbeit all die Jahre herzlich bedanken! Es hat mir viel 
Spaß mit Euch und Euren Kindern gemacht!

Auch dem Kinder- und Jugendverein ein herzliches Dankeschön für jegliche 
Unterstützung der Bairer Zwergerl

Den Zwergerl-Kindern wünsche ich einen guten Start im Kindergarten, und 
meiner Nachfolgerin Veronika Neumaier eine schöne Zeit mit den 
Bairer Zwergerln!

Sonja Hagenrainer 
für den Kinder- und Jugendverein

Abschied von Sonja Hagenrainer

Vielen Dank möchten wir vom Kinder- und Jugendverein Baiern Sonja Hagen-
rainer sagen. Sie hat 7 Jahre die Bairer Zwergerl mit viel Engagement geleitet.

Wir wünschen ihr viel Glück und viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe.

Wir freuen uns, dass sie uns als Kassenprüferin in der Vorstandschaft erhalten 
bleibt und uns somit noch lange unterstützen kann.

D A N K E   S O N J A!

Renate Hagenrainer
Schriftführerin
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KLB Baiern/Glonn
Die Kath. Landvolkbewegung lädt ein zu 
einem:

Lichtbildervortrag von Anne Karl-Rott über die Reise nach Ecuador.

Bei dem Lichbildervortrag von Anne Karl-Rott berichten das Ehepaar Thomas 
und Martina Hell aus Aßling über ihre Erfahrungen auf dieser Reise. Martina 
und Thomas Hell brachten auf dieser Reise einen Braille-Drucker für eine Blin-
denschule mit nach Ecuador. Die Kosten hierfür von ca. 4.000 Euro haben die 
beiden mit Privatspenden aufgebracht. 

Das besondere an diesem Vortrag ist, dass das Ehepaar Hell von ihren Eindrü-
cken erzählen, die sie selbst als Blinde in Ecuador, das Partnerland der KLB, 
erlebt und erfahren haben.  

Der Vortrag ist am Donnerstag, 25. September 2014 im neuen Gmoahaus in 
Berganger, Braunautal 2. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen. 

Johanna Mühlfeld
KLB Baiern / Glonn, Schriftführerin



Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neue OPEL ZAFIRA TOURER

RAUMWUNDERSCHÖN.

Der neue Opel Zafira Tourer verwöhnt Sie nicht nur mit viel
Platz und atemberaubendemHightech-Design, sondern vor
allem überzeugt er auchmit Innovationen, die das Fahren
noch angenehmer und noch sicherer machen:

• Das FlexFix®-Fahrradträgersystem2 ist vollständig im hin-
teren Stoßfänger integriert und jetzt für bis zu vier Fahrrä-
der erweiterbar.

Bestellen Sie jetzt den neuen Opel Zafira Tourer!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 9,7–5,5; außer-
orts: 5,8–4,0; kombiniert: 7,2–4,5; CO2-Emission, kombiniert:
169–119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

 

1.  ² Optional.

Autohaus Mittermüller
85625 Glonn

 
Telefon 08093 / 759
www.opel-glonn.de
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Bairer Musi

175 Jahre Bairer Musi

Auf eine durchaus gelungene Jubiläumsfeier dürfen wir aus unserer Sicht zu-
rückblicken, die bei vielen noch lange in Erinnerung bleiben wird. Schon beim 
Bieranzapfen mit der Musikkapelle aus Niklasreuth konnte man sich einen 
ersten Eindruck verschaffen wie die nächsten Tage ablaufen werden. 

Unsere aktiven Plattler und die Goaslschnoizer aus Niklasreuth kümmerten 
sich in den wenigen Pausen der Musikanten um die Unterhaltung der überra-
schend zahlreich gekommenen Gäste.

Am Donnerstag hatten die Oldtimerfreunde aus Netterndorf die Halle und 
den Platz drum herum in Beschlag. Der Besucherandrang war selbst für die 
Organisatoren und den Wirt im wahrsten Sinne des Wortes überwältigend. 
Beim ebenfalls gut frequentierten Weinfest am Freitag spielte die Tegernseer 
Tanzlmusi flott und freudig auf.

Der Festabend am Samstag begann mit einem Gedenkgottesdienst in unserer 
Kirche, zu dem Pfarrer Siegfried Schöpf alle Ortsvereine mit ihren Fahnen und 
Standarten einlud und ein entsprechend gut gefülltes Gotteshaus vorfand. 

Die Alphornbläser umrahmten das anschließende Gedenken am Missionskreuz 
bevor sich alle per Fußmarsch Richtung Frumhalle in Bewegung setzten. Dort 
wurden die wiederum sehr zahlreich erschienenen Gäste von einer neunköp-
figen Besetzung in Kenntnis gesetzt, wie in der Gründerzeit und die ersten 
hundert Jahre danach eine Bairer Musi ausgesehen haben dürfte. 

Im weiteren Programm wurden die verschiedenen Epochen musikalisch ange-
schnitten und verdiente Musikanten vom Musikbund Ober- und Niederbayern 
für 25, 40 und 60 Jahre erfolgreiches Musizieren geehrt. Im zweiten Teil des 
Abends sorgten die Schönauer und unsere Jugendkapelle für Furore. Nach 
musikalischen Eindrücken aus Klassik und zeitgenössischen Blasmusikwerken 
bauten sie auch elektronische Instrumente gekonnt mit ein. Die Spielfreude 
von unserem Nachwuchs war einfach nicht zu verbergen.

Am Festsonntag trafen nach dem Weckruf alle Vereine und Musikkapellen in 
der Frumhalle ein. Durch überdimensionale Weißwürste gestärkt, marschier-
ten wir mit ihnen pünktlich zum Kirchenplatz am Alten Turm. 
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Dort zelebrierte der Feuerreiter Hans eine stimmige Festmesse, die im Gemein-
schaftschor einen Höhepunkt des Festes fand. Nach Ansprachen von Landrat 
Robert Niedergesäß und Bürgermeister Sepp Zistl setzte sich der Festzug mit 
zwölf Gastkapellen, vier Trachten- und fünf Schützenvereinen, drei Pferdege-
spannen und sämtlichen Ortsvereinen in Bewegung. 

In der Frumhalle standen Bedienungen, Küche und Austräger schon bereit um 
die Festbesucher mit Nahrung zu versorgen. Dank der überaus positiven Groß-
wetterlage konnten auch im Außenbereich Garnituren und Sonnenschirme 
aufgestellt werden so dass alle unsere Gäste einen Platz bekommen haben. 
Sieben Nachbarkapellen ließen es sich nicht nehmen, den Nachmittag mit 
Blasmusik der Spitzenklasse zu gestalten. 
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Hier kam auch unsere höhenverstellbare Bühne, auf der zwei Kapellen neben-
einander locker Platz hatten, vollends zur Geltung. Ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“ an dieser Stelle der Schönauer Musi, zum einen für die Musi zum 
Kesselfleisch, zum anderen für die offenen Arme, unter denen unsere Jugend-
kapellen so erfolgreich aufeinander losgelassen wurden. Ein ebenso herzliches 
Vergelt’s Gott allen, die in irgendeiner Weise zu diesem harmonischen und 
unfallfreien Fest beigetragen haben.

Mehr Fotos und Berichte unter www.bairer-musi.de

Lenz Neuner
Schriftführer
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Veteranen- und Kriegerverein Baiern
Ausflug nach Verdun

Auch in diesem Jahr organisierte die Interessengemeinschaft der Veteranen-
vereine im Landkreis Rosenheim ihre alljährliche Reise zu einer Kriegs-Gedenk-
stätte.

Dieses Jahr zog es die rund 650 Interessenten nach Saarbrücken und ins 
benachbarte französische Verdun, um dort an einer großen deutsch/französi-
schen Gedenkfeier teilzunehmen.

Auch eine „18-köpfige Fraktion“ aus Baiern und Berganger machte sich am 
24. April 2014 früh morgens auf den Weg zum Bahnhof, wo sie in den Son-
derzug nach Saarbrücken stiegen.

Während der achtstündigen Fahrt gab es genügend Zeit für lustige Gespräche 
und einige neue Bekanntschaften. In Saarbrücken wurden die 650 Personen 
auf verschiedene Hotels aufgeteilt und jeder konnte den Abend nach seinen 
Wünschen gestalten.

Am nächsten Tag ging es schon früh zur Gedenkstätte Verdun. Bei der Ge-
denkfeier im Beinhaus wurden zu Ehren der Gefallenen von deutschen und 
französischen Vertretern Kränze niedergelegt. 15 deutsche und zwei franzö-
sische Fahnenabordnungen sowie acht Musiker der Musikkapelle Niklasreuth 
(Irschenberg) umrahmten den Festakt. Danach stand eine Stadtbesichtigung 
mit Rundgang in der Kathedrale von Metz (Frankreich) auf dem Programm. 
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Wieder ziemlich früh begann am Samstag die große Besichtigungsfahrt 
Saarbrücken/Saarloius/Mettlach. Anschließend war die Schifffahrt durch die 
berühmte Saarschleife und hinauf zum einzigartigen Aussichtspunkt. Am 
Abend ginǵs hoch her beim Heimatabend, wo die Niklasreuther aufspielten 
und einige Saarländer meinten, auf dem Oktoberfest zu sein.

Am Sonntag, 27. April 2014 wurde nach dem gemütlichen Frühstück die 
Heimreise angetreten. Wie jedes Jahr war die Organisation hervorragend, so-
dass die über 600 Personen schnell ihren Platz fanden und der Sonderzug den 
Bahnhof Saarloius planmäßig verlassen konnte. 

Bei der Heimfahrt wurden dann auch die letzten Reste vom „Bardl-Willi“ 
vernichtet, und eine kleine Gruppe lies die lustige Fahrt noch beim Wirt in 
Netterndorf ausklingen.

Im nächsten Jahr geht́s an die Ostsee. Alle waren sich einig, dass sie 
wieder dabei sein werden.

Gerhard Hagenrainer
Obmann

Beinhaus , letz te R uhe stät te für rund 130 000 t ote Sol daten aus v ielen Nationen
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Sportverein Baiern 70
Saisonabschluss

Fußball C-Mädchen

Wir, die C-Juniorinnen der Spielgemeinschaft ASV Glonn/SV Baiern 70, haben 
unsere Saison mit Erfolg beendet. Am Ende belegten wir in der Tabelle den 
4. Platz. Blickt man auf unseren Anfang vor zwei Jahren zurück, ist die Steige-
rung deutlich. Mittlerweile spielen wir gut zusammen und sind für die Gegner 
nicht leicht zu schlagen.

Die Rückrunde verlief sehr gut. Mit kaum Niederlagen, 5 Siegen und einem 
Unentschieden gehen wir nun freudig in die Sommerpause.

Unsere Torschützenkönigin Sissy Brenker errang mit 18 Toren den 2. Platz der 
Torschützenliste der Liga.

Wir bedanken uns hiermit sehr herzlich bei unseren Trainern Julia Hartl, 
Christine Huber und Walter Hartl für die erfolgreiche Saison 2013/2014.

Theresa Bell, Cecilia Brenker und Maxi Gruber

Volleyballturnier

Auch dieses Jahr richtet der SV Baiern wieder ein Volleyballturnier aus. Zum 
zweiten Mal wird ein Sieger ermittelt der den Wanderpokal mitnehmen darf.
Gespielt wird dieses Jahr mit vier Spielern auf dem Feld.

Wenn sich bereits Mannschaften zusammen gefunden haben, können sich 
diese bei Martin Schlaghaufer anmelden. Tel.: 0170/1603176.
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Fußball Damen

Auch die Bairer Damenmannschaft kann mit der Saison zufrieden sein. Mit 
einem kleinen Kader begann die Hinrunde eher durchwachsen, aber mit 
Teamgeist ging es nach der Winterpause motiviert weiter. Mit einem 7:0 Sieg 
starteten die Damen treffsicher in die Rückrunde und konnten weitere Punkte 
holen. Mit 19 Punkten und einem 6. Platz in der Tabellenmitte beendeten 
sie die Saison 2013/14. Trotz einer guten Saison, werden die Bairer Damen 
nächstes Jahr in der neugebildeten A-Klasse vertreten sein.

Vroni Weichinger
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Heut e schon geschm unz elt? 

Walter bestellt im Vereins heim  j eden Abe nd dr ei B ier.
Wirtin H elga  f ra gt ihn, was das bedeut et.

„Ein B ier is t für m ic h, e ins  für m einen B ruder in Am erika  und 
eins  für m einen B ruder in Aus tra lien.“

Eines Abe nds  bestellt er nur  noc h z wei Bier.
Helga  f ra gt besorgt,  ob was m it einem  s einer B rüde r passiert s ei. 

„Nein, aber ic h habe das Trinke n aufgegebe n.“

SG Berganger-Rohrsdorf

Simone Sedlbauer und Magdalena Huber übernehmen das Zepter

Das Königsschießen der Schützengesellschaft Berganger-Rohrsdorf stand nicht 
nur im Zeichen hochkarätiger Schießergebnisse. Es bot auch Emotionen pur. 

Erst fassungslos, dann mit einem Aufschrei und hochroten Kopf quittierte 
Simone „Mone“ Sedlbauer den Blick auf dem Bildschirm: inmitten des inneren 
Kreises befand sich ein richtig fetter roter Punkt. Nach der Auswertung stand 
es unwiderruflich fest: Ein 23,4-Teiler für Simone Sedlbauer und somit auch 
das beste Ergebnis. Wurstkönig wurde Reinhard Simon mit einem 58,0-Teiler 
gefolgt vom Brezenkönig, „Gig“ Christian Englhart mit einem 152,6-Teiler.

Ebenfalls mit einer Blattl-Wertung wurden folgende Jungkönige und Adju-
tanten ermittelt: Regentin über den Nachwuchs mit einem 63,2-Teiler wurde 
Magdalena Huber vor Wurstkönig Dominik Kaltner (82,2-Teiler). Korbinian 
Schärfl errang mit einem 134,4-Teiler den Titel Brezenkönig.

Auch wenn das Königschießen zu Ende ist, so findet jeden Montag und Diens-
tag ab 18.00 Uhr unser Jugendtraining und freitags ab 20.00 unser Vereins-
schießen oder ein Preisschießen statt. 

Darüber hinaus bietet die SG Berganger-Rohrsdorf Schießsportinteressierten 
Einsteiger/innen jederzeit die Möglichkeit, an "Schnupperterminen" teilzuneh-
men. Dazu sind alle Schießsportinteressierten, auch wenn sie nicht Mitglied 
des Vereins sind, wie immer herzlich eingeladen. Gastschützen sind bei uns 
herzlich willkommen, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Neu ist unser Wieder- und Neueinsteiger-Schießen speziell für Damen. Um 
ihnen sowie den Eltern unserer Jugendlichen den Schießsport näher zu brin-
gen, bietet die SG ein spezielles Training für Luftgewehr und/oder Luftpistole 
an. Informationen und Terminabsprache unter 08093/4688 (Reinhard Simon).
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Bergangers neue R egenten (v.l.): R einhar d Simon, Simone S edlbauer, C hr istian E nglhar t und Schützen-
meister J osef  B aum ann.

Sie haben beim Nachwuchs das Sagen (v.l.): Korbinian Schärfl , Magdalena Huber und Dominik 
Kaltner. 
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SG Berganger-Rohrsdorf | Jahreshauptversammlung

Die Wirtschaft Berganger platzte aus allen Nähten, so zahlreich waren die Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung der SG Berganger-Rohrsdorf erschienen.

Schützenmeister Josef Baumann dankte allen Helfern, welche beim Bau der 
neuen Schießanlage geholfen haben. Ein besonderer Dank ging an Franz 
Huber, der gleich mehrere Wochen im Stück auf der Baustelle verbrachte. 
„Franz´n“ Franz koordinierte sämtliche Arbeitsabläufe und führte die Listen 
mit den ehrenamtlichen Arbeitsstunden. An die Gemeinde richtete Baumann 
Worte des Dankes für die unentgeldliche Nutzung des Untergeschosses im 
Anbau der Wirtschaft in Berganger, in dem der Schützenverein nun wieder 
eine neue Heimat gefunden hat.

Hans Kraus gab eine Übersicht zu den Ein- und Ausgaben im Jahreshaushalt. 
Mit Spannung wurden jedoch die Zahlen zum Schützenstandbau erwartet. 
Wer in diesem Zusammenhang mit zusätzlichen Schulden gerechnet hatte, 
wurde angenehm enttäuscht. „Wir bauen hier keinen Flughafen“, so Kraus. 
Die tatsächlichen Ausgaben lägen bisher bei 92 Prozent der veranschlag-
ten Kosten. Der Verein benötigt somit kein Darlehen von der Gemeinde zur 
Zwischenfinanzierung und ist nach der Rückerstattung der Staatsmittel sogar 
schuldenfrei. Dies ist nur durch Rücklagen aus Eigenkapital, eine vorausschau-
ende Planung, dem Verhandlungsgeschick beim Materialeinkauf, den enor-
men Eigenleistungen der Mitglieder und durch die zahlreichen Sachspenden 
möglich. 

„Aus sportlicher Sicht läuft alles Rund“, so Reinhard Simon, 1. Sportleiter der 
SG. Eine LP- und drei LG-Mannschaften nahmen an den Rundenwettkämpfen 
teil, Bergangerer Schützen waren beim 60/60 Wettkampf in Raubling, bei der 
Gau-, Oberbayerischen und Bayerischen Meisterschaft in Hochbrück dabei. 
Der Aufwärtstrend im sportlichen Bereich sei enorm. Eine zusätzliche Möglich-
keit zur Teilnahme an weiterführenden Meisterschaften ist die Meldung bei 
den Forstschützen Ebersberg. Nachwuchssorgen kenne die SG derzeit nicht. 

Das „Triple V“: Vertrauen, Verlässlichkeit und Veränderung

Einen etwas anderen Bericht trug Christine Wenzig, Schriftführerin, Presse- 
und Medienbeauftragte, vor. Was ist ein Verein im Verband? Wie sieht man 
uns im Gau bis zur Landesebene? Der Verein in der Außenansicht und im 
Inneren, wurden dargestellt und auch zeitkritisch hinterfragt. Wenzig: „Un-
ser aller Engagement hat dazu beigetragen, dass unser Verein wieder stark 
gewachsen ist und ein hohes Ansehen genießt.“



Juli 2014 's Bairer Gmoabladl

| 51 

Ein weiterer Höhepunkt war die Ehrung langjähriger Mitglieder durch den 
Vorsitzenden Josef Baumann. Für 25-jährige Vereinszugehörigkeit wurden 
Angelika Zeiler, Robert Greithanner und Markus Zistl geehrt. 40 Jahre ist 
Siegrid Bonetsmüller und Josef Voglrieder, ein halbes Jahrhundert ist Josef 
Zehetmeier und stolze 60 Jahre ist Alfons Weichinger der SG treu.

Böllerreferent Georg Huber ernannte anschließend Franz Drexl und Helmut 
Brandhofer zu Ehrenmitgliedern der Böllerschützen und zeichnete beide mit 
dem Ehrenabzeichen in Gold aus. Die beiden Geehrten sind Gründungsmit-
glieder der SG-Böllerschützen.

Weitere Informationen zum Verein finden Sie auf der Homepage unter www.
sg-berganger-rohrsdorf.de

Wurden für ihr e Treue z um  Verein ausgez eic hne t (v.l.) R obe rt Greithanner, Si egrid B onetsmüller, Alfons 
Weic hinger, J osef  Voglrieder, J osef  Z ehtmeier, Schützenm eister J osef  B aumann

Böllerreferent Georg Huber (r.) gratulierte Franz Drexl (l.) und Helmut Brandhofer zur Ehrenmitglied-
sc haf t.
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SG Berganger-Rohrsdorf | Neue Schießanlage eingeweiht

Moderne Zeiten sind für die Mitglieder der SG angebrochen. Die Schützen 
der SG Berganger-Rohrsdorf e.V. haben im Untergeschoss des neu gebauten 
Gemeindehauses ihr neues Schützenheim. Am Freitag, dem 23. Mai 2014, 
wurde das Gemeindehaus und der Schießstand von Pfarrer Siegfried Schöpf 
eingeweiht. "Hier ist eine Schießanlage entstanden, die sich sehen lassen 
kann, sie ist eine der modernsten Anlagen in Deutschland", zollte Schüt-
zenmeister Josef Baumann im Namen der zahlreichen Helfer, Förderer und 
Spendern sowie allen Mitgliedern des Vereins Respekt. Die Anlage mit zehn 
Ständen ist sogar barrierefrei mit Lift zu erreichen.

„Nach viel Müh́ haben wir nun am Ende
unsere eigenen vier Wände.
Möge darin alle Zeit

herrschen die Zufriedenheit“

Fahne nabor dnungen be gleiteten den G ottesdienst und den U mzug durch Berganger.
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Seite 52 unten - Bild links:
"A Taferl für die Standaufsicht", überreichte Fred Waschke, Schützenmeister der FSG Glonn-Zinneberg 
dem  Bergangerer Patenverein

Bild rec ht s: 
Pfarrer Siegfried Schöpf weihte das neue Schützen-Domizil ein.

 

Bgm. Josef  Z istl siegte m it 9,3 R inge be im  St ec hschus s v or L andrat R obe rt Niedergesäß ( 8,6 Ringe) und 
Josef  B aum ann (8,0 R inge).

Christine Wenzig,1. Schriftführerin, 

Presse- und Medienbeauftragte
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SG Berganger-Rohrsdorf | Termine 2014

Ferienprogramm 2014
27./28./29. August ab 18 Uhr: Tag der offenen Tür mit Schnuppertraining 
Fünfkampfwettbewerb (Training & Wettkampf), Lagerfeuer mit Stockbrot-
grillen ab 21.00 Uhr

Kreissparkassenpokal der Schützen München, Starnberg, Ebersberg
Finale am 18. Oktober 2014 in Berganger

Gau - Adventschießen der Damen in Berganger
Schießzeiten: 
Samstag, 15. November 2014 von 10 - 15 Uhr
Montag, 17. November 2014 ab 18 Uhr
Mittwoch, 19. November 2014 ab 18 Uhr

Preisverteilung mit adventlicher Stimmung, Kaffee, Kuchen und mit vielen 
schönen Preisen am Samstag, 29. November 2014 ab 14.00 Uhr im neuen 
Gmoahaus in Berganger.
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Die Gemeinde gratuliert!
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Juli:
zum

60. Brauch Claudia
65. Gasteiger Theresia
70. Baumann Benno
80. Lenz Erwin

August:
zum

65. Staudinger Leni
65. Zehetmaier Anneliese
70. Stricker Wilhelm
80. Hagenrainer Bartholomäus
80. Staudenhechtl Franz

September:
zum

65. Liebl Erika
65. Voglrieder Therese
65. Huber Alois
75. Sedlmaier Elisabeth
85. Neuner Leonhard
90. Baumgartner Theres
95. Spiel Anna
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Redaktionsschluss

fürs nächste

Gmoabladl

19. September 2014






